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Hat der Sieg gereicht, um auf einen 
Aufstiegsplatz zu klettern? Hat die 
Konkurrenz gepatzt? Lohnt es sich 
schon, den Sekt kalt zu legen, weil 
der Abstieg kein Thema mehr ist?

Ob zur WM-Zeit oder nicht: Fußball 
ist auf dem Platz. Aber nicht nur. 
Denn wie sich Saison und Spieltag 
insgesamt darstellen, hat bei wei-
tem nicht nur damit zu tun, wie 

sich die eigene Mannschaft ge-
schlagen hat. 

Von der Kreisklasse bis zur Bundes-
liga: DFBnet organisiert rund 70 
000 Begegnungen pro Woche Im 
Profi-Fußball helfen die Sportschau 
und die Zeitung dabei, den Über-
blick über Ergebnisse und Tabelle 
zu behalten. Aber wenn die eigene 
Mannschaft nur in Kreisklasse oder 

Bezirksliga spielt? Und das auch 
noch im Jugendbereich? Früher 
fanden sich die Tabelle und die Er-
gebnisse der anderen erst Wochen 
später am schwarzen Brett oder in 
der Vereins-Zeitung – und das auch 
nur, wenn man viel Glück hatte. 
Lief es weniger gut, dann musste 
man sich auf Gerüchte und Mund-
propaganda verlassen. 

Im Jahr 2002 machte sich der Deut-
sche Fußball-Bund daran, auch im 
Amateurfußball Transparenz zu 
schaffen: Er initiierte die Gründung 
der DFB Medien GmbH & Co. KG. 
Als Softwarehaus und IT-Entwickler 
des DFB sowie der Regional- und 
Landesverbände sollte das Unter-
nehmen dafür sorgen, dass die Mo-
derne auch im DFB-Breitensport 
Einzug hält. „Alles, was mit IT im 

170 000 Mannschaften gibt es im 
Deutschen Fußball-Bund, in jeder Wo-
che finden bis zu 70 000 Spiele statt. 
Organisiert wird der Spielbetrieb elek-
tronisch – Projektron BCS hilft dabei, 
dass das DFBnet beim Projektmanage-
ment am Ball bleibt.
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Dienstleister tätig sind, schätzt 
Pohl an der webbasierten Software 
vor allem, dass sich auf Daten und 
Dokumente von überall her zugrei-
fen lässt – und das ohne Probleme 
mit Nichterreichbarkeit und paral-
lelen Änderungen.

Schnell erkennen, ob die Res-
sourcen reichen		
„Projektron BCS hilft uns, recht-
zeitig zu erkennen, ob wir unsere 
Deadlines halten können oder ob 
der ursprünglich geplante Aufwand 
zu knapp kalkuliert war“, beschreibt 
der DFBnet-Mann einen weiteren 
Vorteil, den Projektron BCS für ihn 
hat. Eine Kommentarfunktion auf 
allen Ebenen hilft dabei, jedes De-
tail und jeden guten Gedanken so-
fort zu dokumentieren. 

Auch die Ressourcenplanung ist 
deutlich einfacher geworden, 
gleichzeitig lässt sich schnell erken-
nen, wenn sich einer der Mitarbei-
ter aus der Euphorie für ein neues 
Projekt heraus überbucht hat – 
also mehr Arbeit erledigen will, als 
er realistisch in der zur Verfügung 
stehenden Zeit schaffen kann. 

Die Projektleiter der DFB Medi-
en haben durch den Einsatz von 
Projektron BCS in der Projekt-
Auswertung selbst ihre Erfahrung 
erweitern können: „Es gibt eine 
Rückkopplung. Man kann viel über 
Aufwände lernen und die Erfahrun-
gen in die nächsten Projekte ein-
bringen“, erläutert Geschäftsführer 
Kurt Gärtner. 

Fußball zu tun hat, soll zukünftig 
über DFBnet laufen“, ergänzt Bru-
no Pohl von der DFB Medien.

Von der Bundesliga bis zur 
Kreisklasse			 
Die Neugründung machte sich an 
die Arbeit – und heute, vier Jahre 
später, herrschen auch in den un-
teren Klassen klare Verhältnisse. 
In der DFBnet-Datenbank finden 
sich schon kurz nach Spielende 
die Ergebnisse fast aller offiziellen 

Spiele, die im Einzugsbereich des 
Deutschen Fußball-Bunds stattfin-
den – von der F-Jugend bis zu den 
alten Herren, von der Kreisklasse C 
bis zur Bundesliga, von Flensburg 
bis zu den Alpen. Die Ergebnisse 
von über 1,3 Millionen Spielen pro 
Jahr sind in der DFBnet-Datenbank 
gespeichert.

Etwa 26 000 Vereine sind im DFB 
organisiert, 170 000 Mannschaften 
nehmen am offiziellen Spielbetrieb 
teil. Über das DFBnet werden da-
her pro Saison über 1,3 Millionen 

Spiele organisiert und veröffent-
licht. Zu Spitzenzeiten sind das bis 
zu 50.000 Spiele pro Wochenende. 
Integriert in das System sind nahe-
zu alle Spielklassen und Ligen – und 
das so zuverlässig, dass inzwischen 
auch viele Zeitungen und Agen-
turen mit dem Material arbeiten, 
das die DFB-Tochter zur Verfügung 
stellt. „Man muss sehr viele Dinge 
im Auge behalten“, beschreibt Bru-
no Pohl seine Arbeit. Doch dabei 
hilft der DFB Medien die Projekt-

management-Software Projektron 
BCS, über die Pohl sagt: „Ohne sie 
würden wir möglicherweise den 
Überblick verlieren.“ Die geleiste-
ten Aufwände der Projektbeteilig-
ten fließen in die Übersicht zum 
Projektfortschritt ein. 

Seit 2004 im Einsatz, ist Projek-
tron BCS inzwischen bei jedem 
DFBnet-Projekt dabei und wird vor 
allem zur Projektplanung und Do-
kumentation genutzt. Da für die 
DFB Medien neben 25 festen Mit-
arbeitern noch zahlreiche externe 
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spielberechtigten Spieler zurück-
greift. Spektakuläre Einwechsel-
Fehler, wie sie selbst Trainerstars 
wie Otto Rehagel oder Christoph 
Daum früher unterlaufen sind, sind 
damit nahezu ausgeschlossen – als 
Zuschauer könnte man das fast 
schade finden. 

Auch für die Zukunft hat sich die 
DFB Medien und die Fußballver-
bände noch viel vorgenommen, 
um den aktiven Fußballern noch 
mehr Spaß an ihrem Spiel zu geben 
und den Fans noch mehr Service zu 
bieten. Projektron BCS, die Projekt-
management-Software wird weiter 
dabei helfen.

Weitere Anwenderberichte und mehr 
Informationen zu Projektron BCS 
finden Sie unter: www.projektron.de

Weiterer Pluspunkt für die DFB 
Medien: „Projektron bietet sehr 
gute Schulungen an.“ Über 1,3 Mil-
lionen Fußballspiele werden jähr-
lich über das DFBnet organisiert. 
So ist es eine kaum zu greifen-
de Menge an Informationen, die 
Spieltag für Spieltag von den vielen 
Fußballplätzen Deutschlands in die 
Datenbanken von DFBnet übermit-
telt werden muss - und das System 
funktioniert nur deshalb so gut, 
weil sich die Mitarbeiter der DFB 
Medien eine Fülle innovativer Lö-
sungen einfallen ließen, um den eh-
renamtlichen Mitarbeitern in den 
Vereinen die Arbeit so einfach wie 
möglich zu machen: Spielergebnis-
se können heute auf vielen We-
gen übermittelt werden: Per SMS, 
via Internet, per automatisierter 
Voice-Mail – jeder Vereinsfunktio-
när mit einer DFBnet-Kennung, der 
zum Fußball ein Handy mitnimmt, 
ist heute nach Spielende in der 
Lage, in wenigen Sekunden das Er-
gebnis zu übermitteln.

Merk und Fandel berichten via 
Internet			 
Die Spielansetzungen, Tabellen und 
Ergebnisse sind auf dem öffentli-
chen Internetportal www.fussball.
de für jeden zugänglich. Doch DFB 
Medien bietet nicht nur Lösungen 
für den Amateur-Spielbetrieb. „Für 
jedes Spiel muss von den Beteilig-
ten ein Spielbericht erstellt wer-
den“, erklärt Pohl. „Der enthält 
Fakten wie die Aufstellung, gelbe 
und rote Karten, Auswechslungen 
und die Torschützen.“ Der Beitrag 

der DFB Medien zum Thema: In 
den Bundes- und Regionalligen er-
stellen die Vereine und die Schieds-
richter heute schon die komplet-
ten Spielberichte online – Markus 
Merk, Herbert Fandel und ihre 
Kollegen gehen ins Internet, wenn 
sie den offiziellen Spielbericht 
der Deutschen Fußball Liga aus-
füllen. Wegen der vielen Vorteile 
soll der Elektronische Spielbericht 
in der Zukunft auch für die Ama-
teurklassen zur Verfügung stehen. 
Den Vereinen wiederum hilft der 
E-Spielbericht bei ihrer Planung: 
Mannschaftsaufstellungen können 
online vorbereitet werden – mit 
Hilfe einer Spieler-Datenbank, die 
sich ebenfalls im DFBnet findet. 
„So können keine Schreibfehler 
mehr passieren“, erklärt Pohl. Und 
noch mehr: Weil das System mit 
den DFBnet-Modulen für die Spie-
lerpässe und die Sportgerichte 
verknüpft ist, kann es heute auch 
nicht mehr passieren, dass ein Trai-
ner aus Versehen auf einen nicht 
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